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Güterangebot = Güternachfrage

Ysupply =Ydemand 
Ysupply = Cd (Y-T) + Id + Gd

Ysupply = (Y-T)-S + Id + Gd

Y = Y - T - S + Id + Gd

0 = - T - S + Id + Gd

S = Id + Gd - T

Im Gleichgewicht muss am Gütermarkt gelten:

Beachte: 
Güterangebot = reales Einkommen:

Ysupply = Y

S(Y ! T ) = I(i) +G ! T 0 < SY !T < 1, Ii < 0

Ersparnis (positiv) abhängig vom verfügbaren Realeinkommen Y-T :
 
Merkregel: Je mehr ein Haushalt an Einkommen erhält, umso mehr wird er sparen (können und wollen).

Investitionen (negativ) abhängig vom Zins i:

Merkregel: Je höher die Kosten (d.h. der Zins) für Investitionen sind, umso weniger wird investiert werden. 

Gütermarktgleichgewicht
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IS-Kurve

Die IS-Kurve verläuft fallend

Man kann das Gütermarktgleichgewicht grafisch veranschaulichen. Merke: Alle Kombinationen von Einkommen Y und 
Zins i, für die der Gütermarkt im Gleichgewicht ist, liegen auf der IS-Kurve.

Beispiel:
Gegeben seien folgende 
Funktionen bzw. Daten:

Für das Gleichgewicht ergibt sich 
dann:

Gütermarktgleichgewicht - IS-Kurve

S(Y ! T ) = I(i) +G ! T

Y ! 0 = !i + 7

i = ! Y + 7

S(Y ! T ) = Y ! 0
I(i) = !i

G = 7

T = 0
i = ! Y + 7

Y = 4

i = -2 + 7
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IS-Kurve

Die IS-Kurve verläuft fallend

Man kann das Gütermarktgleichgewicht grafisch veranschaulichen. Merke: Alle Kombinationen von Einkommen Y und 
Zins i, für die der Gütermarkt im Gleichgewicht ist, liegen auf der IS-Kurve.

Beispiel:
Gegeben seien folgende 
Funktionen bzw. Daten:

Für das Gleichgewicht ergibt sich 
dann:

S(Y ! T ) = I(i) +G ! T

Y ! 0 = !i + 7

i = ! Y + 7

S(Y ! T ) = Y ! 0
I(i) = !i

G = 7

T = 0
i = ! Y + 7

Y = 4

i = -2 + 7

i = -3 + 7

Y = 9

Die IS-Kurve verläuft fallend, da mit steigendem Zins die Investitionen sinken und damit die Güternachfrage 
sinkt. Dann muss für ein Gleichgewicht am Gütermarkt auch das Güterangebot (= Realeinkommen Y) sinken.

Gütermarktgleichgewicht - IS-Kurve
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Neugierig geworden auf viele weitere Infos zum Studium? 

Dann besuchen Sie uns unter


